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Beiträge zur Kenntnis der Ontogenese

europäisclier Spliingidenraupen.

Von Dr. Paul Denso, Genf. ^

(Fortsetzung und Schluß.)

Daphnis nerii.

Da die Ontogenese der //f/vV-Raupe schon ge-

nügend bekannt ist, beschränke ich mich hier darauf,

nur einige kurze Notizen zu geben, mit deren Hilfe

es leicht ist, das Alter einer jeden Raupe dieser Art

leicht zu bestimmen.

Außerdem aber möchte ich einige Kurven mit-

teilen, die die Resultate sehr eingehender und ge-

nauer Messungen sind, und in ihrem Verlauf das

Längen- und Dicken-Wachstum sowie die Gewichts-

zunahme der beobachteten 12 //^/vV-Raupen angeben.

Raupe. Erstes Kleid. Alter 0-4 Tage.

Länge 5 — 11 mm. Dicke ^—1 mm. Gewicht

ca. 1,4-6,9 mg.
B'arbe: gelbgrün. Ohne Zeichnung. A u gen-

fleck e bestimmt nicht vorhanden.
Kurz vor der ersten Häutung schimmern sie

jedoch durch die Haut durch und sind bei

starker Lupenvergrößerung zuerkennen. Hörn
s e h r d ü n n , ca. 'A.- Körperlänge.

Z weites Kleid. Alter 4 - 8 Tage. Länge 11

bis 18,.'S mm. Dicke 1— 2,4 mm. Gewicht ca.

6,9—42,8 mg.
Farbe: frisches Blattgrün. Augenflecke

weiß, mit bloßem Auge eben sichtbar, ver-

waschene S u b d r s a 1 1 i n i e. Hörn dünn,
ca. Vi— '/r. Körperlänge.

Drittes Kleid. Alter 8—12 Tage. Länge 18,.5

27 mm. Dicke 2,4—3,7 mm. Gewicht 42,8 bis

204 mg.
Farbe: grün wie vorher. Subdorsale, Stig-

matale, 2—3 zusammenfließende oder von ein-

ander getrennte we i ß e Augenflecke, die fein

schwarz umrandet sind, die größten von etwa
% mm Durchmesser.

Hörn: ca. *ii Körperlänge. Basalteil ober-

seits schwarz, unterseits gelbgrün. Mittelteil

ganz schwarz. Endpartie farblos.

Viertes Kleid. Alter 12— 16 Va Tage. Länge
27— 4.5,.5 mm. Dicke 3,7— 7 mm. Gewicht 204
bis 1220 mg.
Farbe: grün wie vorher. Zeichnung wie

beim dritten Kleid. A u g e n f 1 e c k e meist

zusammenlaufend, hellblau, schwarz ge-

randet, ca. 1 mm Durchmesser. Brustfüßo
grün.

Hörn dicker, gelbgrün, fein gekörnelt,

letztes Drittel heller, bajonett artig auf-

gesetzt.

Fünftes Kleid. Alter 16 ' -—24 Tage. Länge
4.5,5—90 mm (Jlax. 100 mm). Dicke 7—12.5 mm
(Max. 13 mmi. Gewicht 1220—7200 mg (Max.

9000 mg = 9 g).

17. Tag : G r u n d f a r b e grün, gleiche

Zeichnungsanlage. Augenflecke meist zu-

sammengelaufen, bei der erwachsenen Raui)e

von ca. (i mm Durchmesser, leuchtondblau, im

Zentrum weiß mit grünblauer Kandzone und

schwarzer Umrandung. ß r u s t f ü ß e rot-

braun. Die kleinen weißen Seiten flocken
sind schwarz gerandet.

Hörn nur 3 mm lang, 1 mm dick, gelb, stumpf,

gekörnelt, im ersten Drittel scharf nach abwärts

gebogen, manchmal am After direkt anliegend.

18. bis 10. Tag: Brust fuße blaugrün,

die kleinen weißen Seitenfleckclion
blau gerandet.

23. Tag: Ein scliwarzer N a c k e n s c h i 1 d-

fleck bildet sich. S e i t e n 1 1 e c k c h e n ohne

Umrandung.
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24. Tag : Ganze Raupe von dunkel oliv-

grüner (etwa Abbild, in Hofmann-Spuler ent-

sprechend) Grundfarbe. Im Gespinst werden

alle helleren Partien dunkler und die Gesamt-

fcärbung wird fast schwarz.

Die V e r p u p p u n g erfolgte durchschnitt-

lich am 6. Tage nach Anfertigung des Kokons.

Biologisches. Die beobachteten Kaupen

stammten aus von Herrn F. Rudolph in Gravosa

bezogenen Eiern, die mir am 12. VIII. zugingen. Sie

erhielten täglich frisches reichliches Futter, aber nur

Zweige mit Blättern ohne Knospen und Blüten. Die

ganz junge Raupe frißt kleine Löcher in die Blätter;

nach kurzer Zeit nimmt sie die ganzen Blätter in

infolge des aufgenommenen Rubrophjils aus, ihr Rot
war ebenfalls dunkelrot gefärbt, die Falter aber

weichen weder in Größe noch in der Färbung von

anderen Exemplaren ab.

Noch einige interessante Beobachtungen möchte

ich anfügen. Die Raupen pflegen nach der Häutung
ihre Haut zu verzehren. Dabei beobachtete ich, daß

eine aus Versehen begann, das Hörn einer anderen

Raupe aufzufressen, die noch vor der ersten Häutung
stand. Sofort trat die Haemolymphe in großen

Tropfen aus, aber die Wunde heilte, jedo:h zeigte

die Raupe nach der ersten Häutung bis zum Ende
des Raupenstadiums kein Hörn mehr ; sie veri)uppte

sich völlig normal und ergab auch einen völlig gut

ausgebildeten Falter. Eine andere Raupe hatte auf
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der Messungen. Jeder Punkt ist der Mittelwert aus

12 Einzelbeobaclitungen, die an 12 verschiedenen

Raupen gewonnen wurden.
Sehr interessant sind die beiden Kurven auf

Tabelle II, die die Gewichtszunahme veranschaulichen.

Auch hier zeigt sich natürlicherweise sehr deutlich das

Stationärwerden vor der Häutung, begründet durch

. den Mangel an Nahrungsaufnahme während dieser

Zeit und das rapide Zunehmen nach der Häutung.
Kurve I gibt uns die Gewichtszunahme bis zur

dritten Häutung (linke Ziffern), Kurve 11, deren

Maßstab 30mal kleiner ist, die Gesamtentwickelung
(rechte Ziffern) bis zur Verpupi)ung. Die neben

den Kurven stehenden Zahlen bezeichnen die

prozentuale Gewichtszunahme in den einzelnen

dar. Auf Grund einer großen Serie vergleichender

Wägungen wurde konstatiert, daß das Gewicht der

Raupe in Milligramm erhalten wird, wenn die rechts

angebenen Ordinatenwerte mit 1,4 multipliziert werden.
Was schließlich noch die Pup]ie betrifft, so trat

vom Moment des Beginnes der Kokonanfertigung bis

zur Verpuppung ein durchschnittlicher Gewichts-
verlust von 16 % ein.

Schon vor einer Reihe von Jahren habe ich an
der Raupe von Deil. enphorhiae ebenfalls an zahl-

reichen Exemplaren Messungen vorgenommen, und
die erhaltenen Kurven zeigten einen vollkommen ana-

logen Verlauf des Längenwachstums.
(Fortsetzung folgt).

1 2 3 »t 5 6 7 8 9 10 11 12 13 l"! 15 16 17 18 19 20 21 22 23 IhJa^e

Epochen zwischen zwei Häutungen. Die mittlere

Gewichtszunahme betrug vom Ei bis zur Rujjpe 43 "e.

Dabei ist in Betracht zu ziehen, daß eine Gewichts-

zunahme von 41''(. bedeuten würde, daß die Raupe
innerhalb zweier Tage ihr Gewicht verdoiijjelt hat.

Wir sehen also, daß die «e/v/'-RauiJe zur jcdesmalijren

Verdoppelung ihres Gewichtes noch nicht

zwei Tage benötigt!

Betrachten wir die Gesamtentwicklung, darge-

stellt durch Kurve II auf Tabelle II, so sehen wir,

daß das End gewicht (=: 7200 nigl der er-

wachsenen Raupe 5100 m a 1 so groß ist wie das

Anfangsgewicht beim N'erlassen des Eies

(=1,4 mg), und dieses Endsewiclit war in 24 Tasen
erreicht.

Die Ordinaten dieser Kurven stellen das aus

den Beobachtungen berechnete Volumen der Raupe

üeber eine neue Form von Melitaea matarna L
(schlumbergeri m.).

Mit 1 Abbil.lung.

— Von Oskar SchiiHz. —
(Schluß.)

Zu diesen drei Varietäten tritt nun als neu hinzu :

4. Die nachstehend beschriebene und abgebildete

Eorm (sclihiiiihrri/cri m.i.

Oberseite: Vorderflügel: Der Saum derselben

breit schwarzbraun, die helleren Randtlecke ganz oder

fast ganz erloschen. Die rostrote Binde im Saumfelde

schmäler als beim Typus, aus kleincrenFlecken bestehend,

nicht so deutlich wie beim Typus, sondern mehr ver-

schwommen, bisweilen ganz geschwunden. Die übrige

rostr<ite Zeiciinunti- des Typus hier weniger lebhaft,

veidüstert und undeutlich, die einzelnen Flecken
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